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B.1 Vorbemerkung

Die vorliegenden Vergabeunterlagen beschreiben die ausgeschriebene Leistung und sollen den
Bietern eine eindeutige und verlassliche Grundlage fir die Erstellung und Kalkulation ihrer Ange-
bote bieten. Die Vergabe erfolgt im Offenen Verfahren gemaf §15 Verordnung Uber die Vergabe
offentlicher Auftrage (VgV). Fur die Angebotsausarbeitung und Kalkulation der angebotenen Leis-
tung stehen den Bietern insbesondere die Leistungsbeschreibung, die besonderen Vertragsbedin-
gungen (jeweils als gesonderte Dokumente), der Angebotsvordruck einschliellich der

Bietererklarungen und Preisblatter sowie die Bewerbungs- und Angebotsbedingungen zur Verfi-
gung.

Der Bieter wird gebeten, die Vergabeunterlagen nach Erhalt auf Vollstandigkeit zu prifen. Sollten
Unterlagen oder Seiten fehlen, sind diese unverziglich tUber das Vergabeportal bei der ausschrei-
benden Stelle anzufordern (vgl. hierzu die Ausfliihrungen in den Bewerbungs- und Angebotsbedin-

gungen).
B.2 Gegenstand und Leistungszeitraum

B.2.1 Allgemeiner Hinweis

Die Durchfuhrung dieses Vergabeverfahrens sowie der Abschluss des daraus resultierenden Ver-
trages stehen unter der auflésenden Bedingung, dass der Auftraggeber weiterhin durch die Stadt
Dortmund mit der Erfassung der kombinierten Wertstofftonne beauftragt wird. Erhalt der Auftrag-
geber diesen Auftrag nicht, entfallt die wirtschaftliche Grundlage fur die Vergabe des gegenstand-

lichen Auftrags.

B.2.2 Gegenstand der Ausschreibung

Gegenstand der Ausschreibung ist die Ubernahme, Sortierung und Verwertung des kommunalen
Anteils der Dortmunder Wertstofftonne (DWT) im Sammelgebiet der Stadt Dortmund (Gebiets-
schlussel NW013). Der kommunale Anteil betragt gemaf der zwischen der Dortmunder Wertstoff
GmbH (DOWERT) und den Systembetreibern getroffenen Aufteilung rd. 18 % des DWT-Gesamtin-
puts (kommunales Pflichtgeschaft) und ist gemaR den Vorgaben des Verpackungsrecht-Durchfih-
rungsgesetzes (VerpackDG) zu sortieren.

Die auszuschreibende Leistung umfasst insbesondere:

¢ die Ubernahme der kommunalen Wertstoffmenge an der Ubernahmestelle des Auftragge-
bers,
e den Transport zur Sortieranlage des Auftragnehmers,

e die Sortierung der ubernommenen Wertstoffe einschlieRlich der Sortierresteentsorgung,
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o die Verwertung der sortierten Einzelfraktionen einschlieRlich der hierfir erforderlichen
Transporte, wobei erzielbare Erlése (z. B. fur Fe-Metalle) dem Angebotspreis zugutekom-
men,

e den Umgang mit Getrankeverbunden (FKN) nach MalRRgabe des VerpackDG und den
Prufleitlinien Mengenstromnachweis der ZSVR,

e das vollstandige Nachweiswesen fur die vertragsgegenstandlichen Mengen.

Der Preis des Auftragnehmers hat samtliche vorgenannten Teilleistungen abzudecken; eine ge-
sonderte Vergutung einzelner Teilleistungen erfolgt — vorbehaltlich der Regelungen im Angebots-

vordruck/Preisblatt — nicht.

B.2.3 Leistungszeitraum

Leistungszeitraum gem. § 8 Satz 1 der besonderen Vertragsbedingungen erstreckt sich vom
01.01.2027 bis zum 31.12.2027. Der Vertrag verlangert sich automatisch zwei Mal um jeweils ein
weiteres Jahr, sofern er nicht spatestens drei Monate vor Ablauf durch die Auftraggeberin gekiindigt
wird. Der Vertrag endet somit spatestens am 31.12.2029. Evtl. vorhandene Restmengen vom Jah-
resende 2028 bzw. 2029 sind zu Beginn des Jahres 2029 bzw. 2030 noch zu den vereinbarten

Preisen abzufahren.
B.3 Allgemeine Regelungen

B.3.1 Rechtliche Grundlagen

Die Vorgaben des Verpackungsrecht-Durchfihrungsgesetzes (VerpackDG) in ihrer jeweils gelten-
den Fassung bilden, soweit sie flr die ausgeschriebenen Leistungen einschlagig sind, die rechtli-
che Grundlage fir die Ubernahme, Sortierung und Verwertung der vertragsgegensténdlichen

Wertstoffe und sind bei der Leistungserbringung zu beachten.

Zum Zeitpunkt der Veroéffentlichung der Vergabeunterlagen gilt die derzeitige Fassung (6. Februar
2025) der Prifleitlinie Mengenstromnachweis (PLL) der Zentralen Stelle Verpackungsregister
(ZSVR). Bis zum Inkrafttreten der aufgrund des VerpackDG Uberarbeiteten Prifleitlinie ist diese

Fassung mafgeblich.

Mit Inkrafttreten der von der ZSVR verdffentlichten, an das VerpackDG angepassten Prifleitlinie
Mengenstromnachweis (PLL) ist ausschliellich deren jeweils glltige Fassung anzuwenden. Der
Auftragnehmer hat die Leistung ab diesem Zeitpunkt entsprechend den Vorgaben der neuen

Prifleitlinie zu erbringen.
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B.3.2 Begriffsbestimmungen

Wertstoffe im Sinne dieser Ausschreibung sind

o (Verkaufs-)Verpackungen im Sinne des VerpackDG aus Kunststoff, Metall, Papier/ Pappe/
Kartonagen (PPK) und sogenannten Verbundstoffen (gemischten Materialien) wie bei-
spielsweise: Konservendosen, Getrankekartons, Kunststoffflaschen oder Styroporverpa-
ckungen.

o Stoffgleiche Nicht-Verpackungen(sNVP) aus Kunststoff oder Metall, die gemeinsam mit den
Verpackungsabfallen Uber die Wertstofftonne erfasst werden (z. B.: Schusseln, Eimer, Kin-
derspielzeug, Blumentdpfe, Klarsichtfolien, Kunststoffbecher, Tépfe, Pfannen, Besteck,

Wasserhahne oder Metallwerkzeuge).

B.3.3 Anforderungen an den Auftragnehmer
Der Auftragnehmer muss folgende Mindestanforderungen erfullen und deren Erfullung mit dem

Angebot nachweisen:

e Der Auftragnehmer betreibt bzw. bedient sich einer Sortieranlage, die den Anforderungen
der jeweils glltigen PLL Mengenstromnachweis der ZSVR entspricht.

e Der Auftragnehmer verflgt Gber eine glltige Zertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb (EfB)
nach §§ 56/57 KrwGi. V. m. der EfBV fur die angebotenen abfallwirtschaftlichen Tatigkeiten
oder weist eine gleichwertige, von einer akkreditierten Stelle eines anderen Staates ausge-
stellte Bescheinigung nach, z. B. eine Zertifizierung nach ISO 9001 oder ISO 14001 im
Sinne des § 49 VgV.

o Die eingesetzte(n) Anlage(n) verfugen Uber die erforderlichen 6ffentlich-rechtlichen Geneh-
migungen (u. a. nach BImSchG, soweit einschlagig).

e Referenzen liber die Durchfiihrung vergleichbarer Leistungen (Ubernahme/Sortierung/Ver-

wertung von Wertstoffen aus haushaltsnaher Sammlung) in den letzten drei Jahren.

B.3.4 Grundlage der Zusammenarbeit

Der Vertrag wird mit der Zuschlagserteilung geschlossen. Der diesen Vergabeunterlagen beilie-
gende Vertrag wird bei Zuschlagserteilung gemeinsam mit den Regelungen der Leistungsbeschrei-
bung wirksam. Vertragspartner ist die DOWERT.

Der Auftragnehmer erklart sich bereit, den Vertrag entsprechend den jeweils geltenden abfallrecht-
lichen Bestimmungen unter Einbeziehung der glltigen Abfallsatzung der Stadt Dortmund anzupas-
sen. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die erforderlichnen Anderungen auf Grundlage der dem
Vertrag beiliegenden Kalkulation durchzuflhren. Die Vertragspartner verpflichten sich zur einver-

nehmlichen Zusammenarbeit.
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B.3.5 Unterbeauftragung
Eine Unterbeauftragung flr die zu erbringenden Leistungen ist moglich. Die Regelungen der Be-

werbungs- und Angebotsbedingungen, insb. Abschnitt A.2.10 sind zu beachten.

B.3.6 Datenschutz und -nutzung

Alle vom Auftragnehmer genutzten Daten im Rahmen der Leistungserbringung dirfen nicht zu an-
deren Zwecken verwendet werden und sind dem Auftraggeber bei Vertragsende ausnahmslos zu
Ubergeben oder zu vernichten. Der Auftragnehmer unterliegt den jeweils geltenden datenschutz-

rechtlichen Bestimmungen und hat diese einzuhalten.

B.4 Wertstoffmengen und Zusammensetzung

B.4.1 Sammelgebiet und Mengengeriist

Im Sammelgebiet der Stadt Dortmund (NW013) werden nach aktuellem Kenntnisstand jahrlich rd.
14.000 Mg Wertstoffe Uber die kombinierte Wertstofftonne erfasst. Hiervon entfallt der kommunale
Anteil von rd. 18 % — entsprechend rd. 2.500 Mg/a — auf die hier ausgeschriebene Leistung. Fur

den kommunalen Anteil gilt ein Korridor von + 20 % gegenuber der genannten Bezugsmenge.

Aus den genannten Mengenangaben und deren mdglichen Schwankungen leitet sich kein An-
spruch des Auftragnehmers oder des Auftraggebers auf eine Anpassung der vereinbarten Einheits-

preise ab. Der Auftraggeber garantiert keine Mindestmenge.

KenngroRe Wert

Gesamtmenge DWT (Sammelgebiet Dortmund, NW013) Ca. 14.000 Mg/a
Kommunaler Anteil (18 % des DWT-Inputs) Ca. 2.500 Mg/a ( 20 %)
Restabfallanteil im Sammelgemisch (Fehlwirfe/Storstoffe) Ca.31%

B.4.2 Zusammensetzung und Qualitat

Grundlage der Mengen- und Zusammensetzungsangaben ist die DWT-Sortieranalyse des INFA-
Instituts aus dem Jahr 2023. Die detaillierte fraktionsbezogene Zusammensetzung des Sammel-
gemisches wird als Anlage 1 beigefiigt und bildet die Kalkulationsgrundlage fiir die in Kapitel B.6.2

beschriebenen Sortierfraktionen.
Die Zusammensetzungsdaten haben lediglich einen Orientierungscharakter.

Die zu Gibernehmende, zu sortierende und zu verwertende Qualitat der Wertstoffe wird beschrieben

als ,lose Sammelware, unberaubt, unverdichtet — wie gesammelt. Der Auftraggeber ibernimmt
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keine Garantie fur eine bestimmte Qualitat oder Reinheit der gesammelten Wertstoffe. Verschlech-
tert sich die Qualitat wahrend der Vertragslaufzeit, ohne dass vom Auftraggeber veranlasste Sys-
temanderungen hierfir ursachlich sind, hat der Auftragnehmer keinen Anspruch auf
Vertragsanpassung. Eine informatorische Ubersicht, welche Stoffe Uber die DWT erfasst werden

und welche nicht, enthalt die Anlage 2.

Die Zusammensetzung der Wertstofftonne in der Stadt Dortmund ergab gem. Anlage 1, 52,5 %
LVP, 16,7 % stoffgleiche Nichtverpackungen, 14,8 % systemfremde Wertstoffe und 16,1 % Stoér-

stoffe. Der Auftraggeber geht von folgender Zusammensetzung des kommunalen Anteils aus:

o Kunststoffe (Hart- und Mischkunststoffe, Folien) ca. 50 %

o Metalle (Fe- und NE-Metalle) ca.8,5%
¢ PPK (inkl. PPK-Verpackungen) ca.6 %

o Getrankeverbunde (FKN) ca. 9%

o Reste, Sonstige (inkl. Glas) ca. 26,5 %

B.5 Ubernahme und Umschlag

B.5.1 Ubernahmestelle
Die (iber die sog. Wertstofftonne erfassten Wertstoffmengen sind vom Auftragnehmer an der Uber-
nahmestelle des Auftraggebers zu bernehmen. Die vom Auftraggeber betriebene Ubernahme-

stelle liegt an folgendem Standort:

EDG Recyclinghof Wambel
Oberste Wilms Strale 13
44309 Dortmund

Die Umladezeiten der Anlage sind Montag — Freitag von 6 bis 18 Uhr.

Die Ubernahmestelle wird durch die EDG Entsorgung Dortmund GmbH (EDG) betrieben. Anderun-
gen des Ubernahmeortes innerhalb der Grenzen des Stadtgebietes im Umkreis von 15 km Luftlinie
wahrend der Vertragslaufzeit bleiben vorbehalten und werden dem Auftragnehmer rechtzeitig mit-

geteilt.

B.5.2 Modalititen der Ubergabe
Die Ubernahme der Abfélle erfolgt durch Transportfahrzeuge des Auftragnehmers an der Ubernah-
mestelle. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die erfassten Wertstoffe zu Gbernehmen, zu verwie-

gen und nachfolgend zur Sortieranlage zu transportieren.
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Die Beflillung der Transportfahrzeuge des Auftragnehmers erfolgt kostenlos durch den Auftragge-
ber oder einen von diesem beauftragten Dritten. Die Beladung der Fahrzeuge/Container mittels
Radlader dauert bis zu ca. 45 Minuten (im Jahresdurchschnitt), wobei Wartezeiten und Nebenzei-
ten (Verwiegung, Plane) nicht beriicksichtigt sind. Je Schubboden-Kfz ist im Durchschnitt von einer
Abfrachtungsmenge von ca. 15 Mg auszugehen. Eine Mindestzuladung kann vom Auftraggeber

nicht garantiert werden.

Der Auftraggeber zeigt dem Auftragnehmer zur Ubernahme entweder die vollstandige Befiillung
von mindestens zwei Abrollcontainern oder das Erreichen von mindestens 110 m®* Abholmenge
durch die Anmeldung abzuholender Ladungen an. Je Schubboden-LKW oder Sattelkipper bzw.
Containerzug wird eine Ladung zur Abholung angemeldet. Die Abholungen werden nur fir einen
Fixtermin und nicht fir einen Zeitraum angemeldet. Die Anzeige fur den Auftragnehmer erfolgt nach
dem vorgegebenen Ubermittlungsweg (z.B. per E-Mail, Web-Portal oder Fax). Der Betreiber der
Ubergabestelle erméglicht dem Auftragnehmer die Abholung der beftillten Abrollcontainer/ der Ab-
holmenge montags bis freitags zwischen den Offnungszeiten der Ubergabestelle. Sofern der Ab-
holauftrag dem Auftragnehmer bis 11:00 Uhr zugeht, sind die befillten Behalter/ die Abholmenge
am folgenden Werktag oder einem im Abholauftrag genannten spateren Termin an der Ubergabe-
stelle abzuholen. Sofern der Abholauftrag nach 11:00 Uhr aber spatestens bis 16:00 Uhr zugeht,
sind die befillten Behalter/ die Abholmenge spatestens am Ubernachsten Werktag oder einem im

Abholauftrag genannten spateren Termin bei der Ubergabestelle abzuholen.

B.5.3 Verwiegung der Wertstoffe

Der Auftragnehmer hat alle notwendigen Verwiegungen durchzufihren bzw. sicherzustellen, damit
eine luckenlose Dokumentation Uber die Ubernommenen und verwerteten bzw. beseitigten Wert-
stoffe (Stoffstromnachweis) ermdglicht wird. Wiegescheine sind auf geeichten LKW-Waagen zu
erstellen. Dieses gilt unabhangig davon, ob die Waage im Eigentum des Auftragnehmers oder ei-

nes Dritten ist.

Die Verwiegung der ubernommenen Wertstoffe erfolgt fur den Auftragnehmer kostenlos. Die Aus-
gangsverwiegung an der Ubernahmestelle bildet die Abrechnungsgrundlage fiir samtliche Leistun-

gen.

Grundsatzlich sind geman Ziffer 8.1 der PLL jeweils Input und Output einer Behandlungsanlage
anhand von Wiegescheinen zu belegen. Sofern im Einzelfall fir einen Transport nur ein Wiege-
schein vorliegt, muss der konkrete Transport zwischen den Anlagen Uber aussagekraftige weitere

Belege nachgewiesen werden (z. B. quittierte Transportpapiere/Lieferscheine).

Die Mindestanforderungen an Wiegescheine sind zusétzlich in Kapitel B.8 dieser Leistungsbe-

schreibung zusammengefasst.
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B.6 Sortierung

B.6.1 Transport und Logistik

Der Auftragnehmer hat — soweit erforderlich — sémtliche zwischen der Ubernahme der Wertstoffe
und deren abschlieRender Verwertung bzw. Entsorgung erforderlichen Zwischen- und Weitertrans-
porte auf eigene Verantwortung und eigene Kosten durchzufiihren. Als Abrechnungsgrundlage fur
die Leistungen aus diesem Vertrag gilt die Ausgangsverwiegung an der Ubernahmestelle (vgl. Ka-
pitel B.5.3)

B.6.2 Anforderungen an die Sortierung
Die Sortierung der Gibernommenen Wertstoffe ist Aufgabe des Auftragnehmers. Es ist eine ord-
nungsgemale, schadlose und hochwertige Sortierung in einer immissionsschutzrechtlich geneh-

migten Anlage durchzuflihren. Die Sortierung hat mindestens in folgende Stoffgruppen zu erfolgen:

¢ Kunststoffe, mindestens getrennt nach Mischkunststoffen (u. a. PS/Folien/PET) und PE/PP;
eine weitergehende sortenreine Auftrennung ist zulassig,

o Papier, Pappe, Karton (PPK) einschliellich PPK-Verpackungen,

e Getrankeverbunde/Flussigkeitskartons (FKN),

e Metalle, getrennt nach Eisenmetallen (Weil3blech) und Nichteisenmetallen (Aluminium),

o Reste/Storstoffe (nicht sortierfahiger bzw. nicht verwertbarer Anteil, inkl. ggf. Glasanteil).

Eine ggf. erforderliche Verpressung, Zwischenlagerung und Verladung der sortierten Fraktionen fir
den Weitertransport zum Verwerter ist in die Sortierkosten einzukalkulieren. Der Auftraggeber ist
berechtigt, die ordnungsgemafRe Durchfihrung der Sortierung jederzeit vor Ort zu kontrollieren;

hierzu ist ihm Einsicht in die relevanten Unterlagen zu gewahren.

Sofern sich im Verlauf der Vertragslaufzeit herausstellt, dass die tatsachliche Zusammensetzung
des angelieferten Sammelgemisches signifikant von Anlage 1 abweicht, kann der Auftraggeber die
Durchflihrung eines Sortierversuchs verlangen (Beschickung der Sortieranlage ausschlief3lich mit
dem Dortmunder Wertstoffgemisch Uber mindestens eine Kalenderwoche). Das Ergebnis eines
solchen Sortierversuchs kann zur Anpassung der in Anlage 1 zugrunde gelegten Fraktionsanteile
herangezogen werden; eine Wiederholung kann vom Auftraggeber frihestens nach drei Monaten

verlangt werden.

B.6.3 Sortieranlage
Die vom Auftragnehmer zur Leistungserbringung eingesetzte Sortieranlage ist im Angebot verbind-
lich zu benennen und zu beschreiben (u. a. Standort, Durchsatzleistung, Genehmigungslage, ein-

gesetzte Sortiertechnik). Ein Nutzungsnachweis nach dem Mustertext in Anlage 7 (ggf. als
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Eigenerklarung) ist dem Angebot beizufiigen. Eine Probesortierung des Dortmunder Wertstoffge-

misches ist vor Vertragsbeginn nicht vorgesehen.

B.7 Verwertung und Entsorgung

B.7.1 Verwertungsvorgaben

Die bei der Sortierung erzeugten Stoffgruppen sind vom Auftragnehmer unter Beachtung der Ab-
fallhierarchie und des Hochwertigkeitsgebots vorzugsweise einer stofflichen Verwertung zuzufiih-
ren. Es gelten die jeweils gultigen Mindestquoten fiir die stoffliche Verwertung gemaR § 42 Abs. 2

VerpackDG in der zum Zeitpunkt der Leistungserbringung geltenden Fassung.

Die jeweiligen Verwertungsmengen sind wahrend der gesamten Vertragslaufzeit fortlaufend nach-
zuweisen (vgl. Kapitel B.8). Der Auftragnehmer hat mit dem Angebot eine detaillierte Beschreibung
der vorgesehenen Verwertungswege je Fraktion nach dem Formblatt in Anlage 14 vorzulegen; eine
Benennung der konkreten Verwertungsanlage(n) ist hierfur nicht zwingend erforderlich. Jede spa-

tere Anderung eines Verwertungsweges ist dem Auftraggeber vorab schriftlich anzuzeigen.

B.7.2 Umgang mit Getrankeverbunden

Die aussortierte Fraktion Getrankeverbunde/FlUssigkeitskartons (FKN) ist den beteiligten System-
betreibern entsprechend ihrem jeweiligen Marktanteil an der beauftragten Sortieranlage kostenfrei
zur Abholung bereitzustellen. Eine eigene Verwertung dieser Fraktion durch den Auftragnehmer

erfolgt insoweit nicht; die Bereitstellung ist im Angebotspreis zu bertcksichtigen.

B.7.3 Sortierreste und Storstoffe

Nicht stofflich verwertbare Stoffe sowie bei der Sortierung anfallende Sortierreste/Stérstoffe sind
vorzugsweise einer energetischen Verwertung zuzufihren und vom Auftragnehmer auf eigene
Kosten ordnungsgemald zu entsorgen. Die Entsorgung ist wahrend der Vertragslaufzeit nachzu-
weisen; die hierfur anfallenden Kosten sind vom Auftragnehmer in die Kalkulation seines Angebots

einzupreisen.

B.8 Nachweispflichten und Dokumentation

Samtliche Verwiegungen sind auf geeichten Waagen durchzufuhren; die Verwendung gespeicher-
ter oder handeingegebener Leergewichte ist nur mit eindeutiger Kennzeichnung als solche zulas-
sig. Jeder Entsorgungs-/Wiegenachweis muss mindestens folgende Angaben gemafRl den

Prafleitlinien Mengenstromnachweis (Ziffer B 8.4) enthalten:

e Bezeichnung des Auftraggebers (bzw. ,Systeme®/ ,duale Systeme®, sofern zutreffend) so-

wie Firma und Anschrift des beauftragten Entsorgungsunternehmens,
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e bei Eingangsnachweisen die Herkunft/den Lieferanten (Firma, Anschrift), bei Ausgangs-
nachweisen den Empfanger/Abnehmer (Firma, Anschrift),

e Masse der Abfalle unter Angabe des Abfallschlissels nach Abfallverzeichnis-Verordnung
sowie der (Fraktions-)Bezeichnung,

e Anlieferdatum/Abholdatum sowie Uhrzeit von Ein- und Ausgang,

o Fahrzeugkennzeichen sowie Brutto-, Tara- und Nettogewicht,

e eindeutige Belegnummer (Wiegescheinnummer),

e einen eindeutig erkennbaren Ersteller (Kennung oder Unterschrift) sowie zusatzliche Quit-
tierung durch den Fahrer, sofern dieser den Beleg nicht selbst erstellt hat,

¢ eine eindeutige Kennzeichnung, sofern Gewichte handeingegeben oder aus gespeicherten

Werten ubernommen wurden.

Die Wiegebelege miissen vom Ubergeber und vom Abnehmer unterschrieben sein. Die Verwen-
dung von gespeicherten Fest- und Leergewichten auf der jeweils genutzten Waage ist nicht zulas-
sig. Manuelle Eingaben von Gewichten mussen eindeutig als solche auf den Wiegescheinen
gekennzeichnet sein. Die Grunde fur eine manuelle Eingabe sind zu dokumentieren und die zu-
grundeliegenden Aufzeichnungen dem Wiegeschein anzuheften oder alternativ an der Waage ab-

zulegen.

Die Wiegebelege sind dem Auftraggeber monatlich, spatestens bis zum 6. Werktag des Folgemo-
nats, unaufgefordert in digitaler Form zusammen mit der Rechnung zu Ubergeben. Auf Verlangen
sind die Belege im Original sowie die zugehoérigen Wiegescheinlisten aus dem genutzten EDV-

System vorzulegen.
Der vom Auftragnehmer digital zu Ubergebende Stoffstromnachweis enthalt mindestens:

e Monatliche In- und Output-Statistiken, getrennt nach Abfallarten
e Jahresstatistik getrennt nach Abfallarten, welche bis zum 31. Januar des Folgejahres zu

ubermitteln ist.

Der Auftragnehmer gewabhrleistet die Einhaltung der Nachweisverordnung (NachwV) und legt auf

Verlangen des Auftraggebers die zugrundeliegenden Entsorgungsnachweise vor.

Zusatzlich informiert der Auftragnehmer den Auftraggeber auf Anfrage Uber im Rahmen der Leis-
tungserbringung umgesetzte MalRnahmen zum Energiemanagement und zur Steigerung der Ener-

gieeffizienz. Sofern vorhanden, sind entsprechende Nachweise bereitzustellen.

B.9 Eignungskriterien
Mit dem Angebot sind Eignungsnachweise gem. der beigefligten Bewerbungs- und Angebotsbe-

dingungen zu erbringen.

DOWERT — Dortmunder Wertstoff GmbH - Vergabeunterlagen Seite 13 von 13



	Verzeichnis der Vergabeunterlagen
	B.1 Vorbemerkung
	B.2 Gegenstand und Leistungszeitraum
	B.2.1 Allgemeiner Hinweis
	B.2.2 Gegenstand der Ausschreibung
	B.2.3 Leistungszeitraum

	B.3 Allgemeine Regelungen
	B.3.1 Rechtliche Grundlagen
	B.3.2 Begriffsbestimmungen
	B.3.3 Anforderungen an den Auftragnehmer
	B.3.4 Grundlage der Zusammenarbeit
	B.3.5 Unterbeauftragung
	B.3.6 Datenschutz und -nutzung

	B.4 Wertstoffmengen und Zusammensetzung
	B.4.1 Sammelgebiet und Mengengerüst
	B.4.2 Zusammensetzung und Qualität

	B.5 Übernahme und Umschlag
	B.5.1 Übernahmestelle
	B.5.2 Modalitäten der Übergabe
	B.5.3 Verwiegung der Wertstoffe

	B.6 Sortierung
	B.6.1 Transport und Logistik
	B.6.2 Anforderungen an die Sortierung
	B.6.3 Sortieranlage

	B.7 Verwertung und Entsorgung
	B.7.1 Verwertungsvorgaben
	B.7.2 Umgang mit Getränkeverbunden
	B.7.3 Sortierreste und Störstoffe

	B.8 Nachweispflichten und Dokumentation
	B.9 Eignungskriterien



